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Friede von Brest-Litowsk
März 1918

Deutscher Diktatfrieden mit Russland.

14 Punkte Wilsons
Januar 1918

Amerikanischer Präsident Wilson formuliert Kriegsziele. Kein Siegfrieden sondern Neuordnung nach 
folgenden Punkten: 
1. Selbstbestimmungsrecht der Völker über Regierungsform und Grenzen. 
2. Allgemeine Abrüstung der Welt 
3. Gründung einer Friedensliga, Völkerbund 
 
DR ersucht auf Grundlage dieser Punkte um Friedensverhandlungen. 
Europ. Alliierte lehnen Entwurf ab. 
Ziele: 
-Schwächung DR 
-Cordon Sanitaire schaffen

Bürgerkrieg in Russland
1918-1920

Diktatur bolschewistische Partei Lenins. Kommunisten "Rote" kämpfen gegen die Weissen. Führer der 
Roten Armee Leo Trotzkij. 
Trotz Unterstützung der Weissen durch Entente Sieg der Roten Armee 1920.

Oktoberrevolution
Anfang November

Sturz Kreneskijs: 
Um finanzielle Hilfe der Verbündeten nach Kriegsende zu erhalten, kämpft Kerenskij weiter an Seite 
der Entente. Reformen können erst nach Kriegsende durchgeführt werden. Wiederspruch zu Kräften 
(u.a. Soldaten) welche Umsturz mitgetragen haben. Wünschen sich sofortige Friedensverhandlungen. 
 
Stunde der Bolschewiki gekommen. Bürgerliche Revolution ausgebrochen! Im November sollte in 
Petrograd der Zweite Allrussische Sowjetkongress zusammentreten. Mehrheit unterstützt Kerenskij. 
Lenin und Trotzkij lösen bewaffneten Aufstand in Petrograd aus und kommen Kongress zuvor. 
Sieg der Bolschewiki und flucht Kerenskijs.

Politische Bewegungen Russland
Nach Februarrevolution

Volksopposition aus Bauern und Arbeiter unterscheidet sich zur Entwicklung im restlichen Europa. 
Arbeiterbewegungen waren verboten und wurden aus Emigration geleitet. 
 
Sozialisten (Marxisten) sind gespalten. 
- Auffassung Martov (Minderheit, Menschewiki): Sozialismus kann sich erst entwickeln, wenn Kapitalis-
mus volle Reife erreicht hat.  
- Auffassung Lenin (Mehrheit, Bolschewiki): Diktatur des Proletariats wird dort errichtet, wo Kapitalis-
mus schwächstes Glied hat. Dazu muss Bürgerliche Revolution ausgenützt werden. Sowjets organisa-
torisches Werkzeug, Bolschewisten sind Kaderpartei.

Februarrevolution
Anfang März

Schlechter Kriegsverlauf löst in Russland Unzufriedenheit aus. Deutsche und österreichische Verbän-
de dringen weit in russisches Gebiet vor. Angst vor milit. Niederlage infolge Unfähigkeit Zarenregime 
und als Folge soziale Revolution. Erste Phase der russischen Revolution wird getragen von bürgerli-
chen Liberalen, demokratischen Sozialisten und Offizierskreisen.  
Absetzung des Zaren und provisorische Regierung unter Kerenskij. 
 
Innenpolitische Doppelherrschaft: 
Zusammenbruch Zarenverwaltung führt zu Machtvakuum. Kerenskij konzentriert sich auf Krieg. 
Lücken werden durch die sog. Sowjets gefüllt. 
—> Räte schliessen sich zu Kongressen zusammen und fassen pol. Beschlüsse. Entscheidungsbefugnis 
wird problematisch. 
 
 




















































































































